3-Phasen Einteilung nach Meinel/Schnabel

Veränderungsprozesse der Analysatoren innerhalb des Lernprozesses:

1.Verringerung der absoluten Wahrnehmungsschwellen

2.Verbesserung der Reizdifferenzierung

3.Umschaltungsprozesse von dem „äußeren“ auf den „inneren“ Regelkreis

4.Veränderung komplexer Wahrnehmungsmodalitäten
Grobkoordination

Definition: Die erste Lernhase umfasst den Lernverlauf vom ersten nähren bekannt werden mit dem neu zu erlernenden Bewegungsablauf bis zu einen Stadium in dem der Lernende die Bewegung bei günstigen Bedingungen ausführen kann.

Analysatoren: Aufnahme und Verarbeitung der Informationen sowie die Regelung der Bewegung ist unzureichend. Der Anfänger bezieht seine Informationen zum Großteil aus dem äußeren Regelkreis, diese Informationen sind unzureichend und wenig differenziert. Es findet nur ein Fremdanalyse der Bewegung statt, weil noch keine Eigenanalyse möglich ist.

Bewegungsvorstellung: Bildet sich in der Grobkoordination, vorwiegend optisch. Umso differenzierter diese Bewegungsvorstellung ist, umso schneller verläuft der Lernprozess.

Bewegungsmerkmale: ( Stärke, Rhythmus, Kopplung, Fluss, Umfang, Tempo, Konstanz) Aufgrund des unpreziösen Krafteinsatzes der beteiligten Muskeln wirkt die Bewegungsausführung eckig, zeitlich schlecht Koordiniert und zu großräumig (Ausholbewegung).Alle Bewegungsmerkmale sind im Stadium der Grobkoordination sehr wechselhaft ausgeprägt.

Soll-Ist-Wertvergleich: Durch unzureichende Verarbeitung und Aufnahme von Informationen und unzureichender Bewegungsvorstellung werden Sollwertabweichungen nicht erkannt und können demnach auch nicht korrigiert werden. Es findet nur ein Fremdanalyse der Bewegung statt, weil noch keine Eigenanalyse möglich ist.

Feinkoordination 

Definition: Diese Lernhase umfasst den Lernverlauf vom erreichen des Stadiums der Grobkoordination bis zu einem Stadium in dem der Lernende die Bewegung annähernd fehlerfrei ausführen kann.

Analysatoren: Die Informationsaufnahme ist detailliert und findet zunehmend über den inneren Regelkreis statt.

Bewegungsvorstellung/Programmierung: Auf der Grundlage einer differenzierten Bewegungsvorstellung ist eine Feinprogrammierung möglich, der eine genaue Bewegungsantizipation vorausgeht.

Bewegungsmerkmale: Die Bewegung wird zunehmen flüssiger, sie gleicht dem Idealbild unter störfreien Bedingungen. Krafteinsätze sich präzise und ökonomisch.

Soll-Ist-Wertvergleich: Soll- und Ist-Wert nähern sich stark an, Korrekturen werden zunehmend vom Lernenden selbst Übernommen. Fehler werden detailliert erkannt und können unter Verwendung  von Fachvokabular beschrieben werden.

Feinstkoordination / Entwicklung der variablen Verfügbarkeit:

Definition: Die dritte Lernphase beschreibt die Automatisierung der Bewegung, die „Perfektionierung“. Sie ist gekennzeichnet durch hohe Konstanz auch unter variablen Bedingungen.

Analysatoren: Der innere Regelkreis ist vorherrschend, die Informationsaufnahme und -Verarbeitung ist sehr differenziert. Die Bewegung wird über den inneren Regelkreis bewusst empfunden.

 Bewegungsvorstellung/Programmierung: Die Bewegungsvorstellung ist so weit ausgeprägt, sodass Bewegungsantizipation variable Größen und Störparameter umfasst.

Bewegungsmerkmale: Es zeichnet sich eine hohe Konstanz der Bewegung ab, welche auch unter variablen, neuen Bedingungen gegeben ist. Es entwickelt sich eine variable Verfügbarkeit (vgl. Automatisation), welche für Sportspiele besonders wichtig ist.

Soll-Ist-Wertvergleich: Selbst geringe Soll-Wert Abweichungen werden vom Sportler selbst erkannt und korrigiert.

Lehrmethoden:

Analytisch/Synthetische Methode: Angewandt bei komplexen Bewegungsabläufen. Diese werden in einzelne Teilbewegungen unterteilt und separat erlernt. Anschließend werden die erlernten Teilbewegungen wieder zur Zielbewegung zusammengefügt.

Ganzheitsmethode: Angewandt bei einfachen Bewegungen. Diese werden meist auf Anhieb gelernt, es bedarf eventuell nur kleiner Hilfestellungen.

Open -/ Closed Loop:

Open- Loop:  Aufgrund der schnellen Bewegungsausführung (<200ms) ist keine Steuerung bzw. Regelung mehr möglich.

Closed- Loop: Es kann in die laufende Bewegungshandlung regulierend und steuernd eingegriffen werden.

